
„Aus alt mach
geil" und andere

Neuheiten
Allgäuer Festwoche

vm 11. bis 19. August
Kempten Mit Blick auf andere regio-
nale Messen habe die Allgäuer Fest-
woche (vom 11. bis 19. August in
Kempten) ein „AUemstellungs-
merkmal", sagt Organisationschefm
Martina Dufner-Wucher. Denn die
Festwoche sei mit etwa 400 Ausstel-
lern nicht nur ein „Wü-tschaftsmo-
tor in der Region", sondern führe
als größtes Sommerfest im AUgäu
die Menschen zusammen, sagt
Oberbürgermeister Thomas Kiech-
Ie. 180000 Besucher soUen wie im
vergangenen Jahr auch heuer wieder
koinmen und auf dem Messegelände
mitten in der Stadt einiges Neues
vorfmden: Die Sonderschau „Aus
alt mach geü, mach mit" zum Bei-
spiel, bei der imter dem Motto
„Müll vermeiden, verwenden, ver-
werten" Altes in anderer Form re-'
cycelt werden soll.

„Wir schneiden gut ab" heißt es
beün Handwerk mit den Innungen
der Maßschneider und Friseiu-e.
Und wer mit einem lüeidungsstück
aus Schürzenstoff am schönsten
„aufgehübscht und aufgebrezelt" ist
- das zeigt ein Wettbewerb.

Großes Bühnenprogramm
Für Verbraucher will die Messe eine
Mischimg von Mode über Tracht,
Wohnen, Bauen bis zu Freizeit und
Gesundheit bieten und für Familien,
Senioren, einfach Jung und Alt
eben, ein Ausflugsziel sein. Dazu
wurde ein großes Bühnenprogramm
zusammengestellt. Dafür konnten
Prominente vom Schlager- bis
Sportstar - wie Olympiasieger Jo-
hannes Rydzek - gewonnen werden.
Und wer jetzt schon Karten für die
Festwoche haben wül - unter
www.festwoche.com oder Telefon
0831/206-555 ist's möglich, (be)

Mehr als 10000 Euro für die Besten
Auszeichnung Allgäu TopHotels ehren 14 Auszubildende mit Wertgutscheinen

VON ANJA WORSCHECH

Oy-Mittelberg Während ihrer Aus-
büdung in der Hotellerie und Gas-
tronomie der Allgäu TopHotels ha-
ben die 14 jungen Fachkräfte ihren
Gästen nahezu jeden Wunsch erfüllt
- jetzt dürfen sie sich selbst mal et-
was Gönnen. Und zwar einen schö-
nen Urlaub auf Kosten der proAll-
gäu GmbH.

Die Prüfungsbesten von fünf
Ausbüdimgsberufen erhielten Gut-
scheme im Gesamtwert von mehr als
10000 Euro. Der erste Platz wurde
mit 800 Euro ausgezeichnet, der
zweite mit 600, der dritte mit 400.
Damit dürfen die ehemaligen Azu-
bis in Hotels ihrer Wahl in Deutsch-

At

land, Österreich und Südttirol über-
nachten, bis der Gutscheinwert ver-
braucht ist. Unter den namhaften
Hotels ist auch das Adlon Kempm-
ski in Berlin.

Den AzubiAward der Allgäu Top
Hotels gibt es seit 2011. Zu den Top
Hotels zäUen 80 Drei- bis Fünf-
Sterne Hotels in der Region. Mit der
Auszeichnung soll der Nachwuchs
gefördert werden. Die hohen Preis-
gelder sollen dabei vor allem moti-
vieren - in der Schule und im Beriif,
sagt Wiedenmann. „Spitzenleistun-
gen gibt es nur mit Spitzenkräften."
Durch die Preisgelder bekämen die
jimgen Fachkräfte wertvolle Einbli-
eke in ausgezeichnete Hotels und
Restaurants.

Der gelernte Restaurantfach-
mann Catalin lovan hat sich riesig
über das Preisgeld von 800 Eiiro ge-
freut. „Wahrscheinlich mache ich
damit Urlaub un Allgäu. Das ist so
eme schöne Region hier." In seiner
Ausbüdung hat dem 21-Jährigen das
Arbeiten an der Bar am meisten ge-
fallen. Deshalb wird er sich darauf
spezialiseren und ü^ Thailand einen
Barkurs machen. Was er an seiner
Arbeit liebt? „Es ist total zufrieden-
stellend, wenn man weiß, die Gäste
gehen abends ins Bett und sagen:
Heute hatten wir einen richtig schö-
nenTag."

Pauline Denzel hat als Köchm ge-
nau den richtigen Beruf für sich ent-
deckt. „Ich bin total glücklich imd
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Das sind sie: die besten Auszubildenden der Hotel- und Gastronomiebranche im Allgäu. Sybille Wiedenmann (rechts), die Ge-
schäftsführerin der Allgäu TopHotels übergab die Preise. Foto: Christoph Kölle

angekommen. Das ist mein Traum-
beruf." Zuvor hat die 21-Jährige be-
reits eine Ausbüdung zur Kondito-
rin gemacht. Für sie geht es jetzt
nach Österreich, um dort als Pätis-
siere zu arbeiten. „Damit kann ich
perfekt beide Berufe verbmden."

Der Kontakt mit den unter-
schiedüchen Generationen - von
den Kindern bis zu den Großeltern -
machte Laura Blau in üirem Lehr-
betrieb besonders Spaß. Die 23-Jäh-
rige machte die Ausbüdung zur
Kauffrau für Tourismus imd Frei-
zeit. Zu ihren Aufgaben gehört es
damit auch, die Region zu vermark-
ten. Um sich von dem Prüfungs-
stress zu erholen, gönnt sie sich von
ihrem Preisgeld em Welüiesshotel.

Die Geehrten

Die Jahrgangsbesten wurden geehrt:
• Hotelfachfrau/mann Elisabeth
Schafft (Sonnenalp Resort, Ofter-
schwang), Verena Bader (Alpenhof,
Oberstdorf), Christian Reinhardt
(Panoramahotel Oberjoch)
• Hotelkauffrau/mann Anja Eisele
(Königshof, Oberstaufen), Eva
Weber 0'anneck, Bad Worishofen),
Marina Steuber (Tannenhof, Wei-
ler)
• Köchin/Koch Pauline Denzel
(Freiberg, Oberstdorf), Fabian
Mack (Sonnenalp), Lena Martin
(Prinz-Luitpold-Bad, Bad Hinde-
lang)
• Restaurantfachfrau/mann Cata-
tin lovan (Tanneck, Fischen), Ka-
tharina Robitzki (Exquisit, Oberst-
dort), Angelina Kampmann (Son-
nenalp)
• Kauffrau/mann für Tourismus
und Freizeit Laura Blau (Allgäuer
Berghof, Gunzesried), Fabian Puri-
Meurer (Die Mittelburg, Oy-Mittel-
berg), (az)

Blickpunkte

KEMPTEN

Ohne Angst zum
Einstellungstest
Heute smd auch für die Besetzung
von Ausbüdungsstellen bei vielen
Unternehmen Emstellungstests üb-
lich. Berufsanfängern hüft eine
gute Vorbereitung, damit sie Unsi-
cherheiten abbauen können. Was
muss ich machen? Was kommt auf
mich zu? Das sind nur einige der
Fragen, die am Donnerstag, 26. Juli,
um 14 Uhr un Berufsinformations-
Zentrum (BiZ) der Agentur für Ar-
beit in der Rottachstraße 26 m
Kempten beantwortet werden. Mit
Übungsaufgaben und einer Testsi-
tuation informieren Berufsberater
darüber, wie ein Einstellungstest
ablaufen kann. Die Veranstaltung ist
für Erwachsene nicht geeignet, da
es um Tipps für einen Ausbüdungs-
platz geht. Die Teilnehm&rzaM für
die kosteiilose Veranstaltung ist be-
grenzt. Deshalb ist eine Anmel-
dung un BiZ erforderlich unter Te-
lefon (0831) 2056-292 oder per
E-Maü: Kempten-Memmin-
gen. BiZ@arbeitsagentw. de

LEUTORCH

Sensortechnik-Spezialist
Elobau errichtet neue Halle
Der Sensortechnik-Spezialist Elo-
bau erweitert sein Stammwerk m
Leutkirch um eine Halle und einen
Anbau. Die Halle wird aufemer
Fläche von 2400 Quadratmetern er-
richtet. Noch ist nicht klar, welche
Abteüungen dort ab Sommer 2019
emziehen. „Aber wir benötigen
Raum", sagt Firmenchef Michael
Hetzer. Das zweite Vorhaben, der
vierstöckige Anbau, soll einen
Showroom, Besprechungsräume
und Platz für technische Schulungen
erhalten. Elobau ist init über 800
Mitarbeitern größter Arbeitgeber in
Leutkirch. Das Unternehmen er-
zielte 2017 einen Umsatz von 98
Mülionen Euro. (sz)
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